
Vorwort zur Reihe

Psychiatrie und Psychotherapie nehmen im Kanon der medizinischen Fächer
eine besondere Stellung ein, sind sie doch gleichermaßen auf natur- wie kultur-
wissenschaftliche Methoden und Konzepte angewiesen. Bereits vor hundert Jah-
ren wies der Arzt und Philosoph Karl Jaspers darauf hin, dass man sich im psy-
chopathologischen Zugang zum Menschen nicht auf eine einzige umfassende
Theorie stützen könne. So warnte er entsprechend vor einseitigen Perspektiven
einer Hirn- bzw. Psychomythologie. Viel mehr forderte Jaspers dazu auf, die ver-
schiedenen möglichen Zugangswege begrifflich scharf zu fassen und einer kriti-
schen Reflexion zu unterziehen. Diese Mahnung zur kritischen Pluralität gilt
heute ebenso, werden sowohl auf neurobiologischem als auch auf psychothera-
peutischem bzw. sozialpsychiatrischem Gebiet nicht selten dogmatische Positio-
nen vertreten, ohne dass andere Sichtweisen in der wissenschaftlichen Auseinan-
dersetzung ausreichend berücksichtigt würden.

Die Reihe »Horizonte der Psychiatrie und Psychotherapie – Karl Jaspers-Biblio-
thek« möchte die vielfältigen Zugangswege zum psychisch kranken Menschen
in knappen Überblicken prägnant darstellen und die aktuelle Bedeutung der
verschiedenen Ansätze für das psychiatrisch-psychotherapeutische Denken und
Handeln aufzeigen. Dabei können viele Probleme im diagnostischen und thera-
peutischen Umgang mit den Menschen nur vor dem Hintergrund der zugrunde-
liegenden historischen Konzepte verstanden werden. Die »Karl Jaspers-Biblio-
thek « möchte den Leser dazu anregen, in solch pluralistischer und historisch
weiter Horizontbildung den drängenden Fragen in Psychiatrie und Psychothera-
pie nachzugehen, wie sie die einzelnen Bandautoren entfalten werden. Ziel der
Reihe ist hierbei auch, ein tieferes Bewusstsein für die begrifflichen Grundlagen
unseres Wissens vom psychisch kranken Menschen zu entwickeln.
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